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Gremium Sitzungsdatum Art der Behandlung

Beirat für die Belange von Menschen mit Be-
hinderungen

28.08.2012 Beratung

Haupt- und Finanzausschuss 27.09.2012 Beratung

Rat der Stadt Bergisch Gladbach 23.10.2012 Entscheidung

Tagesordnungspunkt

Entsendung eines stellvertretenden Mitglieds mit beratender Stimme in den 
Ausschuss für Anregungen und Beschwerden

Beschlussvorschlag:

Herr Joachim Schermer wird als stellvertretendes Ausschussmitglied mit beratender Stimme 
in den Ausschuss für Anregungen und Beschwerden gemäß § 24 GO NRW entsandt.
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Sachdarstellung / Begründung:

Gemäß § 2 Abs. 2 Satz 3 der „Satzung über die Wahrung der Belange von Menschen mit Be-
hinderung in Bergisch Gladbach“ entscheidet der Rat im Benehmen mit dem Beirat für die 
Belange von Menschen mit Behinderungen, in welchen relevanten Ratsausschüssen der Beirat 
vertreten ist.

Der  Beirat  für  die  Belange  von  Menschen  mit  Behinderungen  hat  in  seiner  Sitzung  am 
20.03.2012 einstimmig beschlossen, dem Rat der Stadt Bergisch Gladbach Frau Gritschneder 
zur Entsendung in den Ausschuss für Anregungen und Beschwerden gemäß § 24 GO NRW 
vorzuschlagen (Vorlage DS-Nr. 0176/2012). Diesem Beschlussvorschlag ist der Rat in seiner 
Sitzung am 03.05.2012 einstimmig gefolgt.

Nunmehr soll auch der Vertretungsfall für Frau Gritschneder geregelt werden. Herr Schermer 
hat bereits seine Bereitschaft signalisiert, stellvertretendes beratendes Mitglied im Ausschuss 
für Anregungen und Beschwerden zu werden.

Verbindung zur strategischen Zielsetzung

Handlungsfeld:
insbes. 4: Erfolgreiches Zusammenwirken von Politik 
und Verwaltung in Richtung strategischer Zielsteuerung

Mittelfristiges Ziel:
Jährliches Haushaltsziel:

Produktgruppe/ Produkt:
001.001     Politische Gremien und Verwaltungsführung
001.001.010

Finanzielle Auswirkungen 

1. Ergebnisrechnung/ Erfolgsplan laufendes Jahr Folgejahre
Ertrag    
Aufwand   keine  
Ergebnis    
     
2. Finanzrechnung 
(Investitionen oberhalb der    festgesetzten Wertgren-
zen gem. § 14 GemHVO)/   Vermögensplan

laufendes Jahr Gesamt

Einzahlung aus Investitionstätigkeit   
Auszahlung aus Investitionstätig-
keit   
Saldo aus Investitionstätigkeit    

Im Budget enthalten X ja
nein
siehe Erläuterungen
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